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MÜNCHEN  

Käse oder Austern zu Starkbier? Was sich 

viele Gourmets nur zu Wein vorstellen 

können, wurde im  Ausstellungsbereich 

„Slow Bier“  der Hoga m it  Gestensaft  aus 

fränkischer Produkt ion serv ier t . „Wer 

einen guten Wein m ag, schätzt  auch ein 

gutes Bier“ , meint  Andreas Pflaum und 

räumt  dem  regionalen Gebräu die Chance ein, in Zeiten der Globalisierung 

zum Kultobjekt  zu werden. Pflaum, Chef in Pflaums Posthotel Pegnitz in 

Oberfranken, hat  „Slow Bier“  gemeinsam  m it  Slow Food Deutschland und 

der Deutschen Akademie für Kulinar ist ik im  vergangenen Jahr ins Leben 

gerufen. Dar in sind 80 Kleinbrauereien aus der Kulturregion Oberfranken 

zusam mengefasst , die ihre handwerklich hergestellten Biere auf der Messe 

im  Rahmen eines Marktes der Genüsse vorstellten. „Die Region hat  m it  

250 Brauereien die höchste Brauereidichte Deutschlands“ , sagte Pflaum. 

Zahlreiche Besucher probierten, was die Kleinunternehm en produzieren. 

„Vor allem  das Bio-Bier  wurde stark nachgefragt “ , betonte Braum eister  

Herm ann Michael. Ziel von Slow Food sei es, Bier in seiner Vielfalt  

vorzustellen und deut lich zu machen, dass es ein Kulturgut  sei. Doch der 

Gerstensaft  ist  nicht  nur zum Tr inken da. Das er fuhren die Gäste beim  

Blick auf eine Leinwand, auf der die Bierherstellung gezeigt  wurde. Die 

Leinwand bestand aus fließendem  fränkischem Brauwasser. Der Markt  der 

Genüsse stellte aber nicht  nur eine Plat t form  für landwirtschafliche 

Produkte aus heim ischen Zutaten dar. Er verband auch Handwerk, 

Wissenschaft  und Kulinarist ik . Ergänzt  wurde der Markt  durch Neuheiten 

aus dem Wellness-Bereich. Auf besonderes Interesse st ieß unter  anderem 

der selbst leuchtende Sternenhimm el für  Hotelzimmer der Firma Top 

Impex Worldwide, der den Gästen ein Gefühl der Unendlichkeit  und Weite 

verm it teln soll.  
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